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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Hendrik Lange (DIE LINKE) 
 
 
Thematisierung von Schwangerschaftsabbrüchen im Studiengang Humanme-
dizin 
 
Kleine Anfrage - KA 7/2015 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
In der Sendung des ARD-Politmagazins „Kontraste“ vom 23. August 2018 wurde die 
zurückgehende Zahl der Ärztinnen und Ärzte thematisiert, die Schwangerschaftsab-
brüche vornehmen. Gleichzeitig wurde eine studentische Initiative aus Berlin vorge-
stellt, die sich mit der Aufnahme der Thematik Schwangerschaftsabbrüche in den 
Lehrplan der Humanmedizin befasst. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung 
 
Frage 1: 
Wird in den Lehrplänen des Studiengangs Humanmedizin an den beiden medi-
zinischen Fakultäten in Halle und Magdeburg das Thema Schwangerschafts-
abbrüche berücksichtigt? 
 
Antwort zu Frage 1: 
Ja, in den Lehrplänen beider medizinischen Fakultäten Halle und Magdeburg ist das 
Thema Schwangerschaftsabbrüche berücksichtigt. 
 
Frage 2: 
Wenn ja, in welchem Fachsemester wird die Thematik behandelt? 
 
Antwort zu Frage 2: 
Halle:  6. Fachsemester (Frauenheilkunde) 
Magdeburg: 5. Fachsemester (Humangenetik) 
  6. Fachsemester (Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin) 
  7./8. Fachsemester (Frauenheilkunde und Geburtshilfe) 
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Frage 3: 
a. Wenn nein, wann werden angehende Gynäkologinnen und Gynäkologen 

mit dem Thema Schwangerschaftsabbrüche in der Ausbildung befasst? 
b. Gibt es seitens der Landesregierung Bestrebungen, die Hochschulen anzu-

regen, Schwangerschaftsabbrüche in das Curriculum für den Studiengang 
Humanmedizin aufzunehmen? 

 
Antwort zu Frage 3: 
Entfällt. 
 
Frage 4: 
Sieht die Landesregierung im Zusammenhang mit der Möglichkeit des 
Schwangerschaftsabbruchs bei frei praktizierenden Ärzten für Sachsen-Anhalt 
einen Handlungsbedarf? Bitte begründen. 
 
Antwort zu Frage 4: 
Ein Handlungsbedarf wird nicht gesehen, da im Rahmen der sich an das Studium 
anschließenden Facharztausbildung die Thematik enthalten ist. 
 
Frage 5: 
Besteht an den Universitätsklinika in Halle und Magdeburg die Möglichkeit des 
Schwangerschaftsabbruchs? 
 
Antwort zu Frage 5: 
Ja, an den Universitätsklinika Halle (Saale) und Magdeburg besteht die Möglichkeit 
des Schwangerschaftsabbruchs. 
 


